
stirn wölbt sich als edle Form des Gedankens. Das Römische dieses gebietenden Hauptes

gelangt zur Krönung in dem an sich wohl seltsam künstlichen aber hier vollendet
natürlich wirkenden diademartigen Aufbau des Haares. Man fühlt hier in einem: „Volk
und Fürst und Überwinder" und die den Tod überschreitende Persönlichkeit.

Felix Poppenberg

IIEIZ.AUSSTELLUNG"DERKRIEGUNDDIEKUNST".AmPfingst-
montag wurde im Museum Francisco-Carolinum in Linz eine Ausstellung „Der Krieg

und die moderne Kunst" eröffnet, welche alles das vereinigt, was der Weltkrieg in der

Kunst und irn Kunstgewerbe Österreichs und Deutschlands an bedeutsamen und wertvollen

Spiegelungen bis jetzt gezeitigt hat. Neben der Keramik Wien-Gmundens und Berlins

(königlichePorzellanmanufaktur)undden "Vivatbändern"ÖsterreichsundDeutschlands,
neben den auf den Krieg und seine Anführer sich beziehenden Produkten der deutschen
und österreichischen Medailleurkunst und den Gläsern und Textilien, die schon in der Aus-

stellung des Österreichischen Museums zu sehen waren, enthält die Linzer Ausstellung
vor allem sehr viel Graphik. Das Wertvollste, was der farbige Holzschnitt und die Litho-

graphie in Wien und in München, in Berlin und anderwärts an künstlerischen Kriegs-
aktualitäten hervorgebracht hat, ist hier zu sehen. Ein kurzer Rundgang durch die Aus-

stellung mag auf das Interessanteste hinweisen. Unter den ausgestellten Medaillenragen
die Bronzegußmedaillendes Bildhauers Ludwig Gies in München durch ihre Originalität
und die Wucht ihrer summierenden Formensprache hervor. Das Ideal von Gies sind

oEenbar jene wahrhaft monumentalen italienischen Bronzegußmedaillendes XV. Jahr-
hunderts, die Werke eines Vittor Pisano und Matteo de Pasti. Seine Medaillen sind nicht
den führenden Persönlichkeiten, sondern den typischen Ereignissen des Weltkrieges

gewidmet und zeigen etwa die Belegungeines festen Platzes mit Bomben, den Sturm auf

eine Festung oder die Tätigkeit des roten Kreuzes. Neben Gies sind in erster Linie
die eigenartigen Medaillen von Karl Ott zu nennen, deren zartes Relief die Fläche

geschmackvollgliedert. Ein Meisterwerkist die Medaillezur Verherrlichung der heiligen
Barbara, der Patronin unserer Artillerie,und die sinnreiche Medaillemit der Aufschrift:
„Drei Kreuzefür uns streiten in Leid, in Sieg und Tod", die neben dem Kreuz des Erlö-
sers das rote Kreuz und das eiserne Kreuz voriührt. Daneben machen sich die Arbeiten

MaximilianDasios (München), Pauschingers, Wysockis, Lehzens und Achtenhagens
geltend. Die Bronzegußmedaillewiegt vor und es ist keine Frage, daß die deutschen
Medailleure mit ihrer Abkehr von der durch das maschinelle Verkleinerungs- und Uber-

tragungsverfahrenarg heruntergekommenen,ihremWesenentfremdetenundversüßlich-
ten Prägeznedailleeine glücklicheWendungvollzogenhaben. Die Weltkriegsmedaillen
derHofkunstprägeanstaltB.H.Mayer(Pforzheim)unddieemailliertenSchleifen,Broschen,
Nadeln,Anhängerund Silbergedenktalerder MünzprägeanstaltL. C. Lauer in Nürnberg
zeigenein mehr fabriksmäßigesGepräge.Uberdie schönenKriegserinnerungsgläserund
die Textilien der Weiperter l-{ausindustriekann ich ohne weiteres hinweggehen, da
sie schon in der Ausstellungdes ÖsterreichischenMuseumszu sehen waren. Dagegenist
beidensehrgeschmackvollenl-lervorbringungendervereinigtenWienerundGmundener
Keramikmit einigenWortenzu verweilen.Sie hat einegroßeAnzahlder verschieden-
artigstenGefäßeundFigurenaufdenMarktgebracht,diedergroßenZeitgewidmetsind.
Echt keramischsind zum Beispieldie von ProfessorPowolnyherrührendenweißglasierten
StatuettenSeinerMajestätdesKaisersim Krönungsornat,desThronfolgers,desGeneral-
stabschefsConradvonHötzendorfund Hindenburgs.Sie werdeneinst in Sammlerkreisen
ebensdstarkbegehrtseinwieheutedie Statuettendes Kaisersund des Feldmarschalls
GrafenRadetzkyausderWienerPorzellanmanufakturzur Zeitder Kriegemit Italien.
Genreartigaufgefaßtsind die bemaltenStatuetteneinesstürmendenösterreichischen
FähnrichsundeinesschußbereitenösterreichischenInfanteristen.Fayencekrügeinderalten

typischenGmundenerFormsindwiejenealtenApothekerkrügevonCastelDurantemit
41


